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Gemeindebrief der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lüneburg
(Friedenskirche),  Wichernstrasse 32, 21335 Lüneburg

Konto der Gemeinde für Spenden und Gemeindebeiträge:
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lüneburg
IBAN: DE29 2405 0110 0000 0034 59   BIC: NOLADE21LBG

Christoph Petersen 
Tel. 04131- 7896279

E-Mail: c.petersen@friedenskirche-lueneburg.de

Unsere Pastoren

Axel Kuhlmann
Tel. 04131-6803883

Mobil 01590-6171973
E-Mail: a.kuhlmann@friedenskirche-lueneburg.de

Oskar Schultz
0157 - 533 46 700

E-Mail: o.schultz@friedenskirche-lueneburg.de
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Gott treffen auf dem Balkon
Ferienzeit wurde auch Zeit

Christoph Petersen
Pastor

Endlich Ferien. Hiermit hälst Du die zweimonatige 
Sommerausgabe unseres Gemeindebriefes in den 

Händen. Die Schule ist geschlossen. Manche Gemeinde-
gruppen machen Pause. Einige waren schon im Urlaub, 
andere fahren noch. Ursprünglich meinte Urlaub die 
Erlaubnis, sich von der Truppe oder vom Fürstenhof für 
einige Zeit entfernen zu dürfen. Urlaub ist die Erlaub-
nis, Abstand zu gewinnen. Manchen Menschen fällt es 
schwer, sich eine Pause zu gönnen. Andere haben damit 
weniger Probleme. Für einige ist Wegfahren gar kein The-
ma, weil schlicht das Geld dafür fehlt. Andere haben Fa-
milienangehörige, die gepflegt und nicht alleine gelassen 
werden können. Wo auch immer du dich da einordnest, 
Abstandgewinnen - ist dir gegönnt. Von deinem Schöpfer. 
Zeiten, in denen unser Hamsterrad zur Ruhe kommen 
kann, hat Gott fest in seinen Schöpfungsplan eingebaut. 
Ein Tag in unserem Wochenrhythmus ist fest für eine 
heilige Pause reserviert.
 
„Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten 
MEER, so würde auch dort deine Hand mich führen und 
deine Rechte mich halten.“ Psalm 139,9-10
 
David beschreibt die Erfahrung: Wenn er aus dem Alltag 
zu flieht, wartet Gott dort auf ihn. Nicht nur das, er erlebt 
dort Gottes Führung und Gottes Schutz. Wenn wir am 
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Strand des äußersten Meeres der Nordseeküste liegen 
oder wandern in den Alpen, campen in Holland oder uns 
auf unserem Balkon entspannen, so werden wir dort von 
Gott erwartet. Bei ihm kann unser Herz zur Ruhe kom-
men und die Neuausrichtung gelingen. Abstand gewin-
nen ist Gottes Angebot loszulassen, aufzubrechen und 
auszubrechen, um anzukommen, bei Gott, dir selbst und 
deinen Lieben. 

Für deine Sommerzeit wünsche ich Dir, dass du solche 
Augenblicke erlebst. Sei es weit weg von zu Hause oder 
auf Deinem eigenen Balkon. Ich wünsche Dir:
• einen Seelenflug mit Bodenhaftung.
• dass Du die Zeit vergisst und die Ewigkeit erinnerst.
• wenig Regen, etwas lebendiges Wasser.
• einen heiligen Moment an einem eiligen Ort.
• dass Du nicht so leicht in Fahrt kommst.
• einen letzten Urlaubsstreit mit dem ersten Schritt zur 

Versöhnung.
• leichtes Gepäck für schwere Stunden.
• Spendierhosen im Koffer.
• in einer Strand-Boutique den Saum seines Gewandes.
• Meeresrauschen statt Ohrensausen.
• leuchtende Augen vom Strahlen des Himmels.
• Fernweh nach Eden.
• Heimweh nach Gott.
• dass Du ankommst und wiederkehrst!

 
Christoph Petersen
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Im ersten Gottesdienst nach den Sommerferien, also 
am 11. August, wollen wir den Kindern, die eingeschult 

werden, den Segen Gottes mit auf 
ihren neuen spannenden Weg geben. 

Inzwischen ist es außerdem Traditi-
on, dass wir auch die Jugendlichen 
und Jungen Erwachsenen, die die 
Schule verlassen, eine Ausbildung, 
FSJ oder ein Studium beginnen, ihren 
Weg segnen.

Christoph Petersen

Segnung der 
Schulanfänger und -abgänger
Der Segen für einen guten Anfang

Mitten in einem bewegten Alltag helfen uns die 
Perlen des Glaubens zu einer Konzentration auf das 

Wesentliche. Das Beten mit dem Perlenband belebt und 
vertieft unseren Glauben und macht ihn „begreifbarer“. 
Gemeinsam wollen wir die Bedeutung einer jeden Perle 
erkunden und das Beten mit den Perlen des Glaubens 
einüben. 

Termine : 2., 9. und 16. Juli 2024    
jeweils 19:00-21:00 
Ort:  Friedenskirche Lüneburg Raum E 1
Dietmar Müller & Irmhild  Abele-Müller
Anmeldung unter: E-Mail  dimure@web.de 

Perlen des Glaubens-
Glaube mittendrin
 Herzliche Einladung zum Kurzzeithauskreis
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Liebe Gemeinde, am Samstag den 
10. August 2024 um 14 Uhr ist es 

endlich soweit: Wir wollen uns hier 
in der Friedenskirche vor Gott das Ja-
Wort geben. Wir möchten euch herz-
lich zu unserem Traugottesdienst 
einladen. Wir lieben Gottes Gemein-
de und würden uns riesig darüber 
freuen, wenn ihr mit uns feiert! Fühlt 
euch frei zu kommen wie ihr mögt.

Im Anschluss des Gottesdienstes 
wird es Kaffee, Kuchen und ein paar 
Kaltgetränke geben.

Falls ihr noch einen Kuchen für das 
Buffet beitragen mögt, würden 
wir uns sehr freuen. Damit es nicht 
zu viel oder zu wenig ist, gebt uns 
gerne eine kurze Rückmeldung 
(0176/44540352, Gabriella).

Janik Linke & Gabriella Böttcher

Einladung zum Traugottesdienst
in unserer Gemeinde

Wie in den letzten Jahren wird es auch diesmal in den 
Sommerferien keinen Livestream unserer Got-

tesdienste geben. Unser Technikteam leistet über das 
gesamte Jahr hinweg viel. Daher gibt es in den Sommer-
ferien eine Pause zum Entlasten. Vielen Dank für euren 
super Dienst!

Christoph Petersen

Kein Livestream
in den Sommerferien
Unser Technikteam hat sich eine Pause verdient!
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Die offenen Gärten sind tolle Möglichkeiten für nette, 
ungezwungene und dennoch intensive Begegnung. 

Das Konzept ist ganz einfach:
• Die Gastgeber laden in den eigenen Garten ein und 

stellen Getränke
• Die Gäste bringen Picknickdecke, Stuhl, Kuchen oder 

Gebäck mit, gern auch eigene Becher, Besteck etc. 
• …und Zack - fröhliche und lockere Stunden!
 
Folgende Termine sind geplant: 
(Für die noch offenen Termine könnt ihr euch entweder in 
der Liste im Gemeinde-Foyer eintragen oder ihr schreibt mir 
eine Mail: th.david@gmx.net.)  
 

Offene Gärten
im Sommer

23.06.  Familie Erlandsen
30.06.  Familie Bredehöft-Stock
07.07.  Familie Oldenburg
14.07.  Barbara & Thomas David
21.07.  Jürgen & Christina Laskowski 

28.07.   noch offen
04.08.  Familie Lukow
11.08.  noch offen
18.08.  Konny & Imanuel Jeske 

Die Gärten öffnen jeweils ab 16:00 Uhr.                                                  Thomas David
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Am 21. Juli ist Christina Döhring 
bei uns im Gottesdienst zu Gast. 

Christina lebt seit 2022 mit ihrer Fa-
milie als Missionarin in Sierra Leone.  
Sie unterstützt die Arbeit des TECT 
als Dozentin im Fachbereich Theo-
logie und schult zudem die Studie-
renden am BTS in Lunsar. Hauptziel 
ihrer Arbeit ist es, Pastorinnen und 
Pastoren für ihre Arbeit in Sierra Le-
one bestmöglich auszubilden. Neben 

Gastpredigerin aus Sierra Leone
Christina Döhring, Dozentin in Lunsar

Tagesordnung:

1.) Begrüßung
 
2.) Mitgliederangelegenheiten
 
3.) Aus der Gemeindeleitung
  a)    Strukturveränderungen
  b)   Update aktuelle Situation und Ausblick 
  c)    Ausblick 2025 
 
4.)  Verschiedenes  

Gemeindeversammlung 
am 15. September 2024
 Herzliche Einladung (im Anschluss an den Gottesdienst)

Christina Döhring an der BTS
mit dem Abschlussjahrgang 2023
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Vorlesungen liegt ihr Schwerpunkt im Bereich persön-
licher Begleitung und Seelsorge. Ein Team aus unser 
Gemeinde war im April zu Gast bei Familie Döhring und 
konnte diese wichtige Arbeit der EBMI (Europäisch-Bap-
tistische Mission International) kennenlernen. 

Wir freuen uns sehr, Christina bei uns zu begrüßen, ihre 
Predigt zu hören und sie für ihren Dienst zu segnen. 

Christoph Petersen

Impressionen unseres Open Air-Gottesdienstes in Melbeck:
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In den Park gegangen und 
Gott getroffen
Vertiefung-Workshop zur Predigtreihe

Im Schatten der berühmten Akropolis in Athen liegt 
der ehrwürdige Aeropag. Eine Art Park, in dem in der 

Antike der oberste Rat tagte. Vor ungefähr 2000 Jahren 
hielt Paulus dort eine bemerkenswerte Predigt (vgl. Apg 
17,22ff.). Aber eigentlich war es gar keine Einbahnstra-
ßen-Predigt, es war etwas revolutionäres: Paulus hielt 
einen Dialog. Er kam ins Gespräch mit den Athenern und 
zeigte ihnen anhand toter Steine den lebendigen Gott.

Wir glauben, dass dieses Gespräch für aktuelle Themen 
unserer Zeit große Relevanz hat. Diese Relevanz ent-
deckt man am besten miteinander im Gespräch. Deshalb 
laden wir ein zu einem Vertiefungsworkshop am 13. Au-
gust um 19:30 Uhr in die Gemeinde. Am Sonntag drauf, 
wird das Thema im Gottesdienst in der Fortsetzung 
unser Predigtreihe zur Apostelgeschichte aufgegriffen.

Dietmar Müller & Christoph Petersen

Gute Serien haben mehrere Staffeln. Es geht weiter 
mit unser Entdeckungsreise durch die Apostelge-

schichte. An vier Sonntagen wollen wir Ankommen bei 
den Gemeinden und Menschen der Apostelgeschichte. 
Wir tauchen ein in ihre Situationen und Lebenswelt. 

Und dann brechen wir wieder auf zu uns nach Lüneburg 
im Jahre 2024. Bei all dem ist uns die Ur-Gemeinde kein 
Archetyp, den wir kopieren wollen, sondern ein Prototyp, 
von dem wir lernen wollen für unser hier-und-jetzt.

Christoph Petersen

Predigtreihe zur Apostelgeschichte
Staffel 2 - die Fortsetzung unserer Entdeckungsreise 
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“Von Jesus reden - 
die Kunst des Nichtevangelisierens” 
Ist das was für uns?

Ich denke gern an unsere “Herztage” im Frühjahr zurück. 
Gemeinsam haben wir uns aufgemacht, um ein neu-

es Format und neue Wege zu probieren. Wir waren als 
Gemeinde im Brauhaus Nolte, hatten ein Herz-Cafè 
in unseren Räumen und erlebten einen bewegenden 
Gottesdienst-Spezial. Angetrieben hat uns dabei unsere 
Motivation: “Teilen - was wir lieben.” Die Rückmeldungen 
waren ermutigend. “Gerne wieder”, hieß es zum Bei-
spiel. Gleichzeitig haben wir gemerkt, dass es manchmal 
gar nicht so einfach ist, über den eigenen Glauben ins 
Gespräch zu kommen. Vielleicht braucht es einen Impuls 
von außen, um da weitermachen, wo wir angekommen 
sind. Da bietet sich ein Workshop an, den unser Bund 
entwickelt hat. Unsere konkrete Frage ist: Wäre so ein 
Workshop etwas für uns als Gemeinde? André Peter aus 
dem Dienstbereich Mission im BEFG, der den Workshop 
entwickelt hat, schreibt folgendes dazu:

“Von Jesus reden - die Kunst des Nichtevangelisierens
Wie können wir von unserem Glauben reden? Oft haben 
wir eingefahrene Wege und Vorstellungen im Hinterkopf 
und wissen, wie wir es nicht machen wollen. Aber wie 
wäre es, wenn es nicht darum ginge theologische Richtig-
keiten zu erklären oder das Christentum zu verteidigen, 
sondern wenn du einfach von Jesus erzählen könntest? 

Darum soll es in dem Workshop und dem 7-teiligen On-
line-Kurs gehen: Wie können wir authentisch von unse-
rem Glauben reden, was ist für dich eigentlich das Evan-
gelium und was bedeutet es, dass du mit Jesus lebst?

Ziel des „Von Jesus reden“-Workshops ist es, dass du be-
fähigt wirst, ganz normal über deinen Glauben zu reden 
und dass die Gute Nachricht von Jesus auch als solche 
gehört werden kann. 
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Der Workshop richtet sich an Gemeinden oder Grup-
pen, die sich neu miteinander auf den Weg machen 
wollen, um die Gute Nachricht von Jesus zeitgemäß zu 
leben und davon zu reden. Zusammen entwickeln wir 
in praktischen Übungen und durch biblische Impulse 
Möglichkeiten, wie das Reich Gottes in eurem Umfeld, 
persönlich und gemeinsam neu sichtbar werden kann. In 
dem Online-Kurs wirst du über 7 Einheiten diese Themen 
in deinem Tempo, alleine oder auch mit einer Gruppe 
bearbeiten können. Komm, lass uns gemeinsam neu 
Sprachfähig werden und die Sprechblasen neu füllen! Du 
hast etwas zu sagen!”

Wir können uns gut vorstellen, dieses Projekt für das 
erste Trimester im Jahr 2025 anzugehen. Das Format ist 
dabei nicht festgelegt: Von einem Hauskreis-auf-Zeit bis 
zu einem intensiven Wochenend-Workshop haben wir 
mehrere Möglichkeiten vor Augen.  Ziel und Abschluss 
des Ganzen wäre ein Gottesdienst-Spezial, zu dem man 
konkret Menschen einladen kann. 

Doch was denkt ihr? Ist das dran? Könnte das etwas für 
uns sein und wenn ja in welchem Format? Gebt uns doch 
gern eine Rückmeldung dazu und teilt Eure Gedanken 
mit uns.

Ralf Vogel (DB Diakonie & Evangelisation) 
& Christoph Petersen
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Gemeindefreizeit 2025
 auf dem Dünenhof

Wir gehen neue Wege. In unserem geliebten Krelin-
gen war für unsere Bedürfnisse und Vorstellungen 

im Jahr 2025 kein passender Termin dabei. Daher haben 
wir uns nach Alternativen umgeschaut und sind beim 
Dünenhof in der Nähe von Cuxhaven fündig geworden.

An der Nordseeküste in nahezu unberührter Landschaft 
auf einer natürlichen Düne liegt der Dünenhof. Hier gibt 
es viel Platz für Begegnung, man man die Seele herrlich 
baumeln lassen und zur Ruhe kommen. Tragt Euch den 
Termin gern schon in Eure Kalender. Mehr Infos zur Ge-
meindefreizeit folgen im Laufe des Jahres.

Christoph Petersen

Wir wünschen allen, die in den Sommerferien unterwegs sind, eine gesegnete Zeit.
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Kalenderblatt Juli 2024
02.07. 19 Uhr Perlen des Glaubens - Hauskreis auf Zeit
07.07. 10 Uhr
Gottesdienst

Lasten gemeinsam tragen – wie geht das gut?  (Gal 6,1-5)
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Rainer Wiegel

07.07. 16.30 Uhr Sunday Club (Treffen der Junge Erwachsenen)

09.07. 19 Uhr Perlen des Glaubens - Hauskreis auf Zeit

14.07. 10 Uhr
Gottesdienst

Können wir Wüste? (Ex 16,2-3.11-18)
Predigt: Oskar Schultz
Leitung: Matthias Schulz

16.07. 19 Uhr Perlen des Glaubens - Hauskreis auf Zeit
21.07. 10 Uhr
Gottesdienst

Alles gut! Röm 5,1-11)
Predigt: Christina Döhring
Leitung: Axel Kuhlmann
Christina Döhring ist Dozentin in Lunsar/Sierra Leone 

22.07. 19.30 Uhr Fragen an die Bibel - Bibelstunde 2.0
26.07. 15.30 Uhr UHUs 
28.07. 10 Uhr
Gottesdienst

Aberglaube
Predigt: Axel Kuhlmann
Leitung: Irmhild Abele-Müller

30.07.-3.08. BUJU- Bundesjugendtreffen des GJW in Otterndorf

01.08. 19.30 Uhr Treffen des Kreativteams
04.08. 10 Uhr
Gottesdienst

Herz & Haus öffnen (Apg 16)
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Elena Meyer

04.08. 16.30 Uhr Sunday Club (Treffen der Junge Erwachsenen)

05.08. 19.30 Uhr Fragen an die Bibel - Bibelstunde 2.0

08.08. 19 Uhr Sitzung der Gemeindeleitung

10.08. 14 Uhr Traugottesdienst von Janik Linke & Gabriella Böttcher

Kalenderblatt August 2024
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11.08. 10 Uhr
Familien-
Gottesdienst

Führung Gottes erleben (Apg 16)
Predigt: Axel Kuhlmann
Leitung: Knuth Bauer
mit Segnung der Schulkinder und von jungen Men-
schen, die eine neue Audbildung / Studium/FSJ begin-
nen

13.08. 19.30 Uhr Workshop zur Predigtreihe „Apostelgeschichte“
16.08. 17 Uhr UHU Sommerfest
17.08. 10 Uhr FrauenWandern
18.08. 10 Uhr
Gottedienst

Führt einen Dialog  (Apg 17)
Predigt: Dietmar Müller
Leitung: Anna Thomsen

19.08. 19.30 Uhr Fragen an die Bibel - Bibelstunde 2.0
21.08. 19 Uhr Worshipnight
25.08. 10 Uhr
Heimatgeber-
gottesdienst

 
 17 Uhr
Türöffner- 
gottesdienst

Verheißung und Auftrag – Herz der Gemeinde 
(Apg 18,1-11)
Predigt: Axel Kuhlmann
Leitung: N.N.

Selber glauben (Apg 17)
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Katharina H.

31.08. 10 Uhr Flohmarkt
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Sommerfreizeit 2025
Save the Zeitraum

Fast ein Jahr ist es schon her, dass wir als Jugend auf un-
serer Sommerfreizeit in Dänemark waren. Vielleicht 

hast du schon bemerkt, dass wir einen alternierenden 
Rhythmus haben: In einem Jahr organisieren wir als Jun-
ge Gemeinde unsere eigene Sommerfreizeit, im anderen 
Jahr besuchen wir gemeinsam das BUJU des GJW.

Für 2025 steht wieder eine aufregende Sommerfreizeit 
auf dem Plan, die sich an alle von 13 bis 30 Jahren richtet! 
Liebe Eltern, Jugendliche und junge Erwachsene, merkt 
euch daher schon mal den Zeitraum vom 23. Juli bis 10. 
August 2025 und haltet ihn euch vorerst frei.

Diesen, gerade noch sehr langen, Zeitraum werden wir 
bald stärker eingrenzen können. Wir haben verschiedene 
Locations angefragt und warten momentan noch auf 
Rückmeldungen. Sobald wir mehr Informationen haben, 
werden wir euch das genaue Freizeitdatum mitteilen!

Euer Freizeit MA-Team

17. August       10 Uhr 
Treff: Friedenskirche
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17. August       10 Uhr 
Treff: Friedenskirche
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Am 1. September 2024 starten wir durch in das neue 
GBU-Jahr (Gemeindebibelunterricht). GBU bedeutet 

zwei Jahre alle zwei Wochen am Sonntag gemeinsam 
über Glaube, Gott, Bibel, Gemeinde und vieles mehr zu 
lernen. Wenn du im nächsten Schuljahr in die 7. Klasse 
kommst oder im Laufe des Schuljahres 13 Jahre alt wirst, 
dann ist der GBU deine richtige Adresse. Der bestehende 
zweite Jahrgang und tolle Mitarbeitende warten darauf, 
sich mit Dir auf den Weg zu machen. 

Im GBU kannst du all deine Fragen loswerden und mit 
Gleichaltrigen tiefer graben, wenn es darum geht, den 
christlichen Glauben zu verstehen. Ein Highlight jedes 
GBU-Jahres ist unsere Freizeit im Mai. Verpass das nicht. 
Übrigens, als Willkommens-Geschenk bekommst du im 
GBU deine eigene Bibel!

Wir vom GBU haben für den nächsten GBU-Jahrgang 
eigentlich alle Teens im Blick, die bis zum Sommer bei 
der Walfischbar waren. Wenn du aber noch andere 
Jugendliche kennst, für die GBU was sein könnte, dann 
melde dich bei Oskar Schultz oder leite sie an ihn weiter 
(o.schultz@friedenskirche-lueneburg.de).

Euer GBU-Team, Linnea Bredehöft, 
Mia Bürger, Deirdre Born, Oskar Schultz

GBU-Start nach den Sommerferien
Zwei Jahre lang gemeinsam viel erleben.

“Kein Problem wird gelöst, wenn wir träge darauf warten, 
dass Gott allein sich darum kümmert”

Martin Luther King

Nachdenkenswert
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Liebe Gemeinde und liebe Freunde der Friedenskirche, 
bestimmt habt Ihr bereits davon gehört! Zumindest 

all die, die in den vergangenen 16 Jahren Täuflinge und 
Taufbegleiter waren. Jetzt ist es Zeit, Euch als gesam-
te Gemeinde mit ins Boot zu holen! Wir wollen am 25. 
Oktober 2024 ein Tauferinnerungsfest feiern. So oder 
so – das wird ganz groß! Nicht nur, weil wir mit ca. 80 
Geschwistern rechnen. Es wird ganz groß, weil wir damit 
rechnen, dass auch Gott darüber ein Freudenfest feiern 
wird (Lukas 15,7)! Und diesen fröhlichen Segen erbitten 
wir für die 49 Getauften und jeweils ihre Begleiter!
 
Wir wollen gemeinsam feiern und daran erinnern, dass 
Gott sein bedingungsloses JA über diese Menschen aus-
gesprochen hat. Wir wollen unsere Wertschätzung und 
Freude ausdrücken.

Und wir erhoffen uns durch dieses niederschwellige 
Angebot, dass Getaufte, die wir zur Zeit nicht mehr errei-
chen, neu Kontakte und Verbindungen finden, um mutig 
Schritte Richtung Glaube und Gemeinde zu gehen.
 
Wir planen im festlichen Rahmen ein Fingerfood-Buffet, 
interaktiven Input, Zweier-Segnungen durch die Tauf-
beleiter/Innen, viel Zeit zum Austausch, „Give Aways“ in 
unterschiedlichen Formen, den Segen vom Höchsten - 
und all das in lockerer und dennoch zugewandter Atmo-
sphäre.
 
Bei unserer Jahresgemeindemesse haben bereits einige 
ihre Unterstützung signalisiert. Jetzt wird es konkret! Wir 
brauchen dich, wenn du Freude hast, mitzuwirken als
• „Caterer“ eines Fingerfoot Buffets
• Dekorateur
• Perle in der Küche
• Kalligraphen
• Ideengeber

Tauferinnerungsfest
Erinnern und feiern
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Die Kosten trägt die Gemeinde. Wir wünschen uns 
Teams, die sich jeweils die Arbeit teilen – macht eh viel 
mehr Spaß! Bitte meldet Euch bis vor den Sommerfe-
rien! (deadline 21. Juni 2024) Die Einladungen an die 49 
getauften Geschwister gehen Ende Juni raus.
Ansprechpartnerin: Konny Jeske ( jesko67@web.de)

 Sehr herzlich, Konny Jeske und Christoph Petersen

Am Samstag, den 7. September von 11 bis 16 Uhr findet 
wieder das Stadtteilfest am Bockelsberg statt. Das 

Fest wird veranstaltet von der Stadtteilrunde Bockels-
berg, an der auch wir als Gemeinde teilnehmen. Wir 
beginnen mit einem ökumenischen Gottesdienst um 11 
Uhr. Das Fest ist eine tolle Möglichkeit den Stadtteil und 
die vielen Institutionen, die hier leben, kennenzulernen. 
Gleichzeitig können wir als Gemeinde zeigen, wie gern 
wir auf dem Bockelsberg sind und, dass uns der Stadt-
teil am Herzen liegt. Als Gemeinde werden wir zwei 
Hüpfburgen, ein Stadtteil-Quiz und einen Crepes-Stand 
anbieten. 

Schreibt mir gern eine kurze Email, wenn ihr bereit seid 
eine 2-Stunden-Schicht an einem der Stände zu überneh-
men: c.petersen@friedenskirche-lueneburg.de 

Dieses Jahr haben wir den üblichen Ort gewechselt: Statt 
in der Gaußstraße findet das Stadtteilfest nun auf dem 
Gelände der Leuphana Universität statt.

Christoph Petersen

Stadtteilfest Bockelsberg
Ortsgemeinde leben!
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Aus dem Bund unserer Gemeinden
 Nachrichten und Termine

Deutsch-Persisch: 
Miteinander im Glauben wachsen
Die Akademie Elstal hat ein neues Online-Angebot für 
Farsi- und Deutschsprachige, die miteinander ins Ge-
spräch kommen und ihren Glauben vertiefen wollen: 
„Deutsch-Persisch: Miteinander im Glauben wachsen“ 
findet an jedem letzten Montag im Monat statt und Ihr 
könnt ohne Voranmeldung daran teilnehmen. Die Veran-
staltung ist natürlich zweisprachig. Mehr unter: https://
www.befg.de/bildung-beratung/akademie-elstal/missi-
on-integration/deutsch-persisch/dp-online-angebote

„Dienste in Israel“: 
Gerade jetzt sind Volontäreinsätze wichtig
„Dienste in Israel“ sucht Menschen aus allen Altersgrup-
pen, die für eine kurze oder auch längere Zeit bereit sind, 
als freiwillige Helfer und Unterstützerinnen nach Israel 
zu reisen. Weitere Informationen findet Ihr auf der Seite 
https://dienste-in-israel.de/. Außerdem wird jeden Mitt-
woch um 19:30 Uhr online ein Info- und Gebetsabend 
angeboten. Die Zugangsdaten dafür erhaltet Ihr auf 
Anfrage bei „Dienste in Israel“.

Stellenausschreibung EBM INTERNATIONAL
EBM INTERNATIONAL sucht zum 1. November 2024 
eine Referentin oder einen Referenten für den Bereich 
Freiwilligendienste. Zu den Aufgaben gehören der Kon-
takt mit Partnern und Einsatzstellen, die Gestaltung des 
Bewerbungsverfahrens, die Begleitung der Mentoren im 
Einsatzland, die konzeptionelle Weiterentwicklung des 
Programms und die Gestaltung der Werbung und Öffent-
lichkeitsarbeit.https://www.ebm-international.org/de/

Chortage Parsau September 2024
Vom 06.09. (18.00 Uhr) – 08.09.2024 in der EFG Parsau 
(Niedersachsen)
Herzliche Einladung zu den Chortagen! Wir freuen uns 
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darauf, gemeinsam in einem großen Chor zu singen 
und neue Lieder zu lernen. Die erlernten Lieder werden 
dann am Sonntag im Gottesdienst vorgetragen Leitung: 
Sabine Heilmann; Teilnahmegebühr: 30,00 € pro Person; 
Anmeldeschluss: 25. August 2024
Kontakt: Akademie Elstal | Dagmar Brinkema | Tel. 
04955 5090047 | dbrinkema(at)baptisten.de

Gruppe 52
Bewirtung für Veranstaltungen

Wie schön ist es doch nach dem Gottesdienst noch 
ein wenig bei einander zu sein. Wir hören von 

einander,  was uns bewegt und teilen uns mit.  Das tut 
gut und belebt.  So wie bei Jesus!  Nachdem er lange Zeit 
mit sehr vielen Menschen zusammen war, hat er auch 
für Essen (5 Brote und 2 Fische) gesorgt, denn wer frohe 
Botschaft verkündigt muss auch Tisch-Gemeinschaft 
anbieten.
Damit niemand kurzfristig eine solche „Bespeisung“ 
organisieren muss (das konnte nur Jesus), haben wir 
die Gruppe 52 (5 Brote und 2 Fische) gegründet und bei 
Churchtools einen Account eingerichtet, über den wir 
kommunizieren.

Die Veranstaltungen, für die wir gerne Speise und Trank 
bereiten, werden bei uns sechs Monate vorher ange-
kündigt und vier Monate vorher kennen wir den/die 
Verantwortliche(n). So haben wir genügend Zeit, unser 
Vorbereitungsteam zu organisieren. Wir freuen uns auf 
eure Unterstützung und werden euch ansprechen, denn 
alleine können wir das nicht machen. Wer gerne im 
Leitungskreis der Gruppe 52 (Almut Elschami, Almuth 
Müller-Endsin, Gabi Buchholz, Maren Stock, Birgit Patt, 
Irmhild Abele-Müller, Dietmar Müller) mitmachen möch-
te, melde sich bei mir.

Guten Appetit!
Dietmar Müller   E-Mail: dimure@web.de
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Frühlingsgäste 
aus dem Kindergarten
Die Natur wird bunt!

Natur erleben und beobachten - 
das ist immer ein großes Thema 

in unserem Kindergarten und macht 
nicht nur den Kindern Spaß, auch 
wir Erzieherinnen lernen dabei viel 
Neues.

So kamen Ende Mai sechs kleine 
Raupen in einem Becher mit Nah-
rung (und natürlich mit Luftlöchern) 
per Post bei uns an. Die kleinen 
Raupen fraßen tüchtig und wurden 
von Tag zu Tag größer. Nach ca. einer 
Woche befestigten sie sich an einem 
Flies am Deckel des Bechers, hin-
gen herunter und fingen an, sich zu 
verpuppen.

Voller Staunen betrachteten wir die 
kleinen Kokons. Sie hatten winzige 
Zacken mit goldenen Punkten dar-
auf. Nach 2-3 Tagen waren die Hüllen 
stabil genug und die Raupen konnten 
in unsere Schmetterlings-Voliere 
umziehen. Jetzt hieß es geduldig 
warten.

Parallel lasen wir mit den Kindern 
die Geschichte von der „Raupe Nim-
mersatt“. Dazu gibt es in unserem 
Kindergarten einen Geschichtenkof-
fer gefüllt mit dem Buch der kleinen 
Raupe, aber auch allen Dingen, die 
in der Geschichte eine Rolle spielen. 
So wird das Erzählen sehr anschau-
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lich und die Kinder können das Gehörte anfassen und 
nachspielen. Begleitend sangen wir Lieder über die 
„Raupe Nimmersatt“, lernten ein Fingerspiel und einen 
Tischspruch.

Die Kinder bastelten Blätter mit „Eiern“ darauf, fädelten 
Raupen auf, kleisterten Kokons und fertigten auf ganz 
verschiedene Weise Schmetterlinge an. Zusammen an 
Holzstäben aufgehängt verschönert es unsere Räume 
und zeigt die verschiedenen Entwicklungsstadien des 
Schmetterlings.

Ca. eine Woche nach dem Verpuppen verfärbten sich die 
Kokons unserer Raupen dunkel: ein Zeichen, dass nun 
bald Schlupfzeit ist. Drei Schmetterlinge erwarteten uns 
nach dem Wochenende in der Voliere. Sie kletterten an 
der Netzwand und wir fütterten sie mit Zuckerwasser, 
Blüten und Orangenscheiben. Ganz genau konnte man 
beobachten, wie die kleinen Rüssel eifrig saugten und 
anschließend wieder eingerollt wurden.

Nach fünf Tagen öffneten wir dann den Deckel der 
Voliere. Alle Kinder standen im Kreis auf der Wiese des 
Außengeländes drumherum und warteten gespannt. 
Das Losfliegen war gar nicht so einfach für die Schmet-
terlinge und schließlich schaffte es erstmal nur einer. 
Vielleicht gelingt es den anderen am nächsten Tag…

Unsere Wochen und Tage sind zurzeit ebenfalls von 
Veränderungen geprägt: Die Wackelzähne machten 
ihren Abschlussausflug in den Arche-Park und wur-
den im Gottesdienst verabschiedet und gesegnet. Mit 
einem begleitenden Spruch werden sie von den anderen 
Kindern und den Erzieherinnen aus dem Kindergarten 
„rausgeschmissen“. Für sie startet eine neue aufregende 
Zeit. Und zu uns in den Kindergarten kommen nach dem 
Sommer neue Kinder und werden eingewöhnt.

…denn Leben heißt Veränderung, sich auf den Weg ma-
chen, losfliegen!

Susanne Schulz
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Wir danken Gott
 · für den GBU-Abschlussgottesdienst 

und das Engagement und die Stimme 
der Teens, die dabei stark zum Aus-
druck gekommen sind

 · für einen Open-Air-Gottesdienst bei 
genau dem richtigen Wetter und die 
Möglichkeit Gemeinschaft, Abend-
mahl, Lobpreis und Taufe inmitten 
des Trubels des Campingplatzes 
feiern zu können und damit buntes 
Zeugnis für Gottes Liebe unter uns 
zu sein

 · für die Taufe von Anna Langhammer 
beim Open-Air-Gottesdienst. Danke 
Gott, dass du Menschen bei ihrem 
Namen rufst!

 · für die vielen Kinder und die Mitar-
beiterinnen in unserem Kindergarten 
und den gemeinsamen Familiengot-
tesdienst, bei dem wir die Wackel-
zähne segnen durften

 · für die Sommerzeit, in der wir alle 
ein bisschen runterfahren und Kraft 
sammeln können  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bitten Gott  
• für die Kinder, die im Sommer unse- 

ren Kindergarten verlassen und in 
die Schule kommen

• um eine erholsame und gesegnet  
Zeit, für alle die in Urlaub fahren 
können

• um Segen für die Paare Janik & Lella 
und Mia & Daniel, die jeweils im Au-
gust in unserer Gemeinde heiraten 
werden

• für stark geistliche Glaubenserfah-
rungen, für intensive Begegnungen, 
inspirierende Themen und gute Ge-
meinschaft auf dem BUJU in Ottern-
dorf 

• um eine Kellertreff-Leitung: Das 
Kellertreff ist eine tolle Gelegenheit 
für Jugendliche am Freitagabend, 
sich in unseren Räumen zu begeg-
nen und miteinander ungezwungen 
Zeit zu verbringen. Bitte betet, dass 
dies jdm. auf dem Herzen hat fort-
zuführen.

• um Bewahrung der Demokratie und 
des Friedens in unserem Land und 
wünschen es von Herzen auch für 
die Ukraine, Russland, Gaza und Is-
rael und die vielen Krisengebiete 
dieser Erde.

Gebetsanliegen
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Ein seelsorgliches Angebot in unserer Gemeinde bietet 
Ernst Fischer an:

Telefonische psychologische Entlastungsgespräche - auf 
Wunsch anonym (keiner muss seinen Namen nennen). 

Tel 0172 1506 381 immer mittwochs von 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr und nach Vereinbarung. 

Ernst Fischer ist im Freundeskreis unserer Gemeinde

Ernst Fischer

Die Kummer-Nummer
Ein Seelsorgeangebot in Kooperation mit unseren Gesprächsräumen

Die Gesprächsräume sind das Seelsorge-und Be-
ratungsangebot  der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde  Lüneburg 

Termine nach telefonischer oder Mail-Absprache
über Pastor Axel Kuhlmann, Tel. 0159 06171973  
a.kuhlmann@friedenskirche-lueneburg.de

Gesprächsräume
zuhören

ermutigen
begleiten 

segnen
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Die Woche in der Friedenskirche
montags
16.30-18.30  Gebet für die Gemeinde (im Segnungsraum) 
17.00-18.30h  Alphateam in der JVA Lüneburg
19.30 Uhr Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel (alle 14 Tage) 

dienstags
19.00  Jugendgruppe

mittwochs
15.30-17.00 Bollerwagen auf dem Penny-Spielplatz  

donnerstags
15.00-18.00  Stricktreff im EG (E1) 

freitags
v09:30 -11:00  Eltern-Kind-Treff "Flohzirkus" im Erdgeschoss (E2 & E3)
15.30   UHUs (Unterhundertjährige) 
  (in der Regel am letzten Freitag i.Monat, siehe Terminseite)
16.30-18.00 Pfadfinder „Biber“ (5-7 J.) und „Wölflinge“ (8-10 J.)   
  (Kellerräume) 
18.00-20.00 Jungpfadfinder u. Pfadfindersippen (ab 11 J.) (Kellerräume)
20.00-22.00 Kellertreff der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Aktuelle Informationen zu Gruppentreffen und Veranstaltungen werden 
auf unserer Homepage bzw. im Newsletter, den man über unsere Home-
page beziehen kann, veröffentlicht.

 In den Sommerferien pausieren viele Gruppen. 

Impressum
Redaktion: ViSdP Michael Krämer-Gfrörer, 

E-Mail: gemeindebrief@friedenskirche-lueneburg.de
S.3:Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stutt-
gart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei, S.4: Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelge-
sellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei, S.7,14: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben  nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Redaktionsschluss: 13. August

Der nächste Gemeindebrief erscheint voraussichtlich am 1. September.
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